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Fjanbtoerîer in Ägypten.

Die uucfytigften Daten öer VOclU unö Sd?n>et3ergefdjid}te.
I. Hltertum

bis 3um Beginn bet Döllertoanberung, 375 3abre nach (Efyriftus.

605—561 Unter ttebuïabneîar
3erftören bie Babylonier
3erufalem (586).

539 Gyrus, König oon Perfien,
3crftört Babylon.

a. Ägypten.
Bor G h t i ft u s.
3300 KöniglHenes grünbet bas alte

Heid). fjauptftabt ÏÏÏemphis.
Pharaone, Pyramiben, ïïïu®
mien. 3etcï?enîcî?rift (fjieto®
glyphen). 26 Dynaftien.

2200 Das mittlere Heid?. Unter® u.
RtitteI®Ägypten, Gheben.

1600 Dertreiben ber fremben fjir®
tentönige. Heues Heid?,
ïjauptîtabt Gheben.

1300 Ramfes ber ©rofee.
671 Die flllyter unterwerfen

Ägypten.
655 Pfametid? Itellt Ägyptens

Selbftänbigteit toieber her.
Heue Üjauptftabt Sais.

525 Die Perfet unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylonier urtö flffyrer.
2150 Babylon, Jjauptftabt eines

grofeen Reiches am mittleren
unb unteren Guphrat.

1500 Die HfTyrcr (ïjauptftabt Hi®
nioe) unterroerfen Babylon.

606 Hinioe 3erftört butch HTeber
unb Babylonier.

c. Hebräer (3(raeliten).
2000 Abraham in Kanaan, 31aat,

3a!ob unb bellen 12 Söhne.
3ofeph.

1320 Äus3ug aus Ägypten unter
Sührung oon Hîoîes. ©efefc®
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung oon Paläftina.
1020 Saul, erlter König ber 3uben.

Gheoïratifche ïïïonardjie.
1000 Daoib.3erulalem fjauptltabt.
970 Salomo ber XDeile.
933 3erfall bes Reiches. 3uba u.

31rael, bie Propheten.
722 Die Älfyter erobern bas

Reich 31tael.
586 Hebu!abne3at, König o. Ba®

bylon, erobert 3nbäa u. 3er®
ltört3erulaIem.Babylonilche
©efangenfchaft.

539—332 Die 3uben unter perli®
Icher ïjerrfchaft. Gyrus ge®
ftattet ben tDieberaufbau 3e®
rulalems.
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Handwerker in Ägypten.

Vie wichtigsten Daten der tvelt- und Schweizergeschichte,

i. Altertum
bis zum Beginn der Völkerwanderung, 375 Jahre nach Christus.

605—561 Unter Nebukadnezar
zerstören die Babglonier
Jerusalem (586).

539 Cgrus, König von Persien,
zerstört Babglon.

s. Ägypten.
vor Christus.
3300 königMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis,
pharaone, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 Vgnastien.

2200 vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-slggpten, Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1300 Ramses der Große.
671 vie Rssgrer unterwerfen

Uggpten.
655 psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

525 Vie Perser unter kambgses
erobern Aggpten.

b, BabMnier und tWrer,
2150 Babglon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 Vie Nssgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babglon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Babglonier.

c. Hebräer (Zsraeliten).
2000 Rbraham in Kanaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1320 Nuszug aus Nggpten unter
Zührung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König der Juden.

Theokratische Monarchie.
1000 Vavid.Jerusalem Hauptstadt.
970 Salomo der Meise.
933 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Rssgrer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, König v. Ba-

bglon, erobert Judäa u. zer-
störtJerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

539—332 vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Cgrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Oynaftie ber ÏÏTaïïabâer. 3u*
bäer unabhängig.

63 3ubäa ben Römern 3ins*
Pflistig.

4 dhriftus geboren. (Oie ©e*
lehrten haben nachgetoiefen,
baft dhriftus 4, oielleicht 6
3ahre früher geboren tourbe,
als bei unferer 3eitred)nung
angenommen ift.)

Rad) d h r i ft u s.
70 ditus, Sohn bes Kaifers

Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3erftreuung ber 3uben.

d. Die p()öni3ter, Hartha»
ger, 3uöen unb Perfer.

Dor dhtiftus.
1500 Aufblühen Phöni3iens (roeft*

lieh com £ibanon).StäbteSi*
bon unb dyrus. fjanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 Blüte3eit Phönbiens
unter §iram.

850 ©rünbung oonKarthago (b. h-
Reuftabt), ferner dabij unb
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phönbier non ben Baby5
loniern be3toungen.

539 Phönbier ben Perfern unter*
tan.

530 Bubbha (b.h-ber drleuchtete)
tritt in 3nbien als Reforma*
tor auf.

527—522 Oer Perferfönig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung bes perfifchen
Reiches burch Alej:anber b.©r.

e. Die (Brieden.
Oie Heroen* ober £}elben3eit,

Sagen oon Ejerailes, dhefeus, Rli*
nos, Perfeus, ©rpheus, Prome*
theus, flrgonauten3ug. 3afon.
Krieg ber Sieben.
1193—1184 drojanifcher Krieg.
1100 Oorifche lOanberung.
820 £yturg als©efetjgeber. Sparta

Dorort bes peloponnefifchen
Stäbtebunbes.

776 Oie erften olympifchen Spiele.
743—724 drfter meffenifcherKrieg.
645—6.' 8 3toeiter meffenifcher

Krieg.

620 Oralons ©efefcgebung in
Athen.

594 Solons©efehgebung in Athen.
493 driter 3ug ber Perfer gegen

©riechenlanb.
490 3coeiter Perfer3ug, Sieg ber

Athener bei ÎRarathon. RTil*
tiabes, dhemiftoïles.

480 Oritter Perfer3ug, Xerjes.
Schlacht bei ben dhermo*
pylen unb Seefieg b. Salamis.
Ceonibas, ïerres.

464—429 Athens Blüte3eit. Peri*
ïleifches 3eitalter, Citeratur,
fjanbel.

431—404 Peloponnefifcfer Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syraïus, Alcibiabes.
399 dob bes Sofrates.
336—329 König Aleranber ber

©rohe oon Rlacebonien. Krieg
gegen bie Perfer. Schlachten
am ©raniîus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug nach 3nbien.

f. Die Horner.
753 ©rünbung Roms. Romulus

unb Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung ber darquinier.
510—264 Rom als Republif, Stän*

belämpfe. 3talifd?e Kriege.
Paktier unb Plebejer.

494 Austoanberung ber Plebejer
auf ben heiig- Berg. Agrippa.

457 dinfefcung ber Doltstribunen.
343—290 Oie Samnitenfriege.
282—272 Krieg mit darent. König

Pyrrhus. Siege bei l?era!lea
unb Aslulum.

266 ©an3 3talien römifcf?.
264—133 Aufceritalifche Kriege.

Begrünbung ber römifchen
IDeltherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Cannibal, bie Scipionen.
Kriege im Often.ïïïacebonifche
unb fyrifdje Kriege.

146 3erftörung non Karthago unb
Korinth.

133—121 Oie 3eit ber Bürger«
friege. ©racchifche Unruhen.
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167 Dynastie der Makkabäer. Ju-
däer unabhängig.

63 Zudäa den Römern zins¬
pflichtig.

4 Christus geboren. (Vie
Gelehrten haben nachgewiesen,
daß Christus 4, vielleicht 6

als bei unserer Zeitrechnung
angenommen ist.)

Räch C h r i st u s.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden,

ä, vie Phönizier, Karthager,

Juden und Perser,
vor Christus.
1500 Rufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon).StädteSi-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung vonkarthago (d. h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 Phönizier von den Babg-
loniern bezwungen.

539 Phönizier den Persern Unter¬
tan.

530 Buddha (d.h.der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 Der perserkönig kam-

bgses erobert Äggpten.
330 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d.Gr.
e. Die Griechen.

Vie Heroen- oder Heldenzeit,
Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Orpheus. Prometheus,

Argonautenzug. Jason.
Krieg der Sieben.
1193—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Umänderung.
820 Lgkurg alsGesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 vie ersten olympischen Spiele.
743—724 Erster messenischerkrieg.
645—6.'8 Zweiter messenischer

Krieg.

620 vrakons Gesetzgebung in
Athen.

594 SolonsGesetzgebung in Athen.
493 Erster Zug der Perser gegen

Griechenland.
490 Zweiter Perserzug, Sieg der

Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 vritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Terres.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

431—404 Peloponnesischer Krieg.
415—413 Zug der Athenergegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—329 König Alexander der

Große von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugomela. Zug nach Indien.

f. Oie Römer.
753 Gründung Roms. Romulus

und Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
510—264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Auswanderung der Plebejer
auf den heilg. Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 Oie Samnitenkriege.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Siege bei heraklea
und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Auheritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Osten.Macedonische
und sgrische Kriege.

146 Zerstörung von Karthago und
korinth.

133—121 Vie Zeit der Bürger¬
kriege. Gracchische Unruhen.
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113—101 Krieg gegen bie Gym*
bern unb Geutonen. Sd?lacf?®
ten bei Aquae Sejtiae unb
Dercellae.

107 Die £7cIoetter unter Dioifo be®

fiegen ein römifdjes I?eer bei
Agen.

82—79 Bürgerlrieg 3toifcf?en ïïïa®
rius unb Sulla. Pompejus.

63 Gatilinarifd?e Derfd?toörung.
58 Befiegung ber ^eloetier bei

Bibraïte (roeftlid? oon Autun
in Gallien) burd? Julius Gäfar.

49—45 Bürgerfrieg 3toif<f?en Gä=
faru. Pompejus. Griumoirat.

44 Grmorbung Gäfars.
30—476n.Gl?r.Rom unter Kaifern.
29 Auguftus tnirb röm. Kaifer.

Had? G f? r i ft u s.
9 Der röm. 5elbl?err Quintilius

Dar us rnirb oom Gf?erusfer®
fürften Hermann (Armin) im
Geutoburgertoalbe befiegt.

69 F?eIoetiid?er Aufftanb, Sulius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin ergebt bas
Gbriftentum 3. Staatsreligion.

337 Geilung bes röm. Reidjes.
375 Beginn ber Dölferroanberung.

Germanifd?e Ratsoerfammlung.

II. IHittclaltcr.

5.

375—444 Die f?unnen beginnen
if?re IDanberung u.bringen in
Guropa bis an bie Donau oor.

410 Der FDeftgotentönig Alarid?
erobert Rom.

3al?rf?unbert. Die Bur®
gunbionen unb Alemannen u.
anbere Germanen laffen fid?
in ber Sd?toei3 nieber.

449 Angelfad?fen fetjcn nad? Bri®
tannien über.

476 Untergang bes roeftrömifd?en
Reid?es.

493 GI?eoborid? b. Grofee grünbet
bas (Dftgotenreid?. fjaupt®
ftäbte Raoenna u. Derona.

496—507 Der Brcmtentönig Gf?lob®
roig befiegt bie Alemannen,

Burgunber unb IDeftgoten u.
roitb GI?rift.

568 Grünbung bes Cangobarben®
reid?esin Statten burd? König
Alboin.

600 Gregor I., Bifd?of non Rom,
bringt bas Papfttum 3U allge®
meiner Anertennung.

600 Der f?I. Gallus u. Gntftel?ung
bes Klofters St. Gallen.

622 Hîoljammebs $lud?t p. ÎÏÏeïta
nad? ïïïebina. Stiftung ber
Religion bes 3flam.

732 Der fräntifd?e ïlîajorbomus
Karl ïïïartel fdjlägt bie Araber
3toifd?en Gours unb Poitiers
unb rettet bamit bie abenb®
Iänbifd?e Gf?riftenl?eit.
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113—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Vie helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

82—79 Bürgerkrieg zwischen Ma-
rius und Sulla. Pompejus.

63 Catilinarische Verschwörung.
68 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) durch Julius Cäsar.

49—46 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476n.Chr.Bom unter Kaisern.
29 Augustus wird röm. Kaiser.

Nach Christus.
9 Ver röm. Feldherr (yuintilius

varus wird vom Cheruskerfürsten

Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

69 helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

Germanische Ratsoersammlung.

II. Mittelalter.

5.

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Vonau vor.

410 Ver Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

Jahrhundert. Vie
Burgundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Untergang des weströmischen
Reiches.

493 Theodorich d. Große gründet
das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna u. Verona.
496—507 ver Frankenkönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,

Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründung des Langobarden¬
reiches in Jtaliendurch König
Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu allge-

600 Oer hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht o. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islam.

732 Oer fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
und rettet damit die
abendländische Christenheit.

212



754 Ptpin ber Kleine roirb König
ber Sranfen.

768—814 Karl bet ©ro&e, König
u. Kaifer bes Srantenreidjes.

843 ©eilungsoertrag d. Derbun.
870 Dertrag 311 ITÎerfen, Beginn

ber Selbftänbigteit Deutfd?5
lanbs unb $ran!rei<bs.

860 Stiftung bes Klofters ©in5
fiebeln.

919—1024 Deutfdjlanb unter bem
fäd?fifcf?en fjerrfcberfyaus.
fjeinricb I.f Otto ber ©rofje,
ïjeinricb II.

1024—1125 Deutfcblanb unter ben
falifcf?=fräntifcf?en Kailern.

1033 KonrabII.erroirbt Burgunb.
Die gan3e S<bmei3 gehört
3um beutfdjen Reid?e.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
(Tölibat.

1077 £}einridj IV. biifet oor ©regor
in ©anoffa.

1096—1270 3eitalter ber Kreu3=
3üge. ©ottfrieb non Bouil*
Ion, bie geiftlicben Ritter5
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 F?er3Ögeo. 3äl?ringen.
1138—1254 fjaus ber bobenftau5

fen in Deutfcblanb.
1147—1149 3roeiter Kreu33ugf er=

folglos, Bernb. ü. ©lairoaur.
1152—1190 Briebr. I., Barbaroifa.
1177 X)er3og Bercbtolb IV. oon

3äbringen grünbct Breiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar=

baroffa, Ridjarb £öroenf}er3
uon ©nglanb, Philipp II. 0.
Brantreicf). 3erufalem bleibt
im Befifc b. Sultans Salabin.

1191 ï?er3og Berdjtolb V. d. 30b5
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte IRacbt ber Kircbe,
©rünbung ber Bran3is!aner=
unb Dominifanerorben. Be5
ginn ber 3nquiIition.

1215 lïïagna ©barta, ©runblage
ber englifcben Derfaffung.

1212—1250 Sriebricb II., beutfcber
Kaifer, ©bibellinen unb IDel5
fen, ^einrieb VII.

1231 Sreibrief b. Urner, Scbtoy3er
reiebsfrei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft*
red?t.

1273—1291 Rubolf I. 0. £?absburg
ftellt ben Stieben roieber ber.

1291 1. fluguft. ©miger Bunb ber
brei IDalbftätte.

1298—1308 Kaifer fllbredjt I. (bei
IDinbifcb ermorbet).

1309 flnertennung ber IDalbftätte
als reicbsunmittelbar bureb
f>einrid? VII.

1315 Sdjlacbt b. lïïorgarten, ©r5
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 £u3ern tritt in ben Scbroei5
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei £aupen.
1351—1353 3üri<b, ©Iarus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei IDalbftätten.

1375 ©infall ber ©ugler, Buttis*
bol3, Braubrunnen.

1386 Scblacbt b. Sempacb, flrnolb
oon IDinïelrieb.

1388 lïïorbnacbt non IDeefen,
Scf?Iacbt bei Höfels.

1401—1408 Hppen3eIlerSreibeits=
ïriege (S<bla<bten bei Spei5
d}er unb am Stofc).

1414—1418 Kon3iI 3U Konftan3,
bufe oerbrannt.

1415 ©roberung bes flargau, er*
ftes gemeinfames Unter5
tanenlanb.

1422 Hieberlage ber ©ibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'flrc, bie 3ungfrau

oon (Orléans. Sieg über bie
©nglänber.

1436—1450 Der alte 3ûrçberïrieg,
ScbtDiß unb bie übrigen ©ib5
genoffen gegen 3üricf?. (öfter5
reieb unb Stanfreid}.

1443 Sieg ber ©ibgenoffen bei
St. 3a!ob a. b. SiI?I.

1444 ÏÏÏorb d. ©reifenfee, Sd?Iad?t
bei St. 3aïob a. b. Birs.

1446 ©efecfjt bei Raga3.
1453 Die ©ürten erobern Konftan*

tinopel.
1460 ©roberung bes ©burgau, gC5

meinfame Dogtei.
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754 Pipin der kleine wird König
der Franken.

768—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

843 Teilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein¬

siedeln.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., Otto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1033 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1073—1085 Papst Gregor VII.,
Eölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Eanossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottsried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzöge v. Zähringen.
1138—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Bernh. v. Elairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Lerchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Lerchtold V. v. Zählt

98—12^6 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Eharta, Grundlage
der englischen versassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und kvel-
fen, Heinrich VII.

1231 Freibrief d. Urner, Schw^zer
reichsfrei 1240.

1256—1273 Interregnum, Faust¬
recht.

1273—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Bund der
drei lvaldstätte.

1298—1308 Kaiser Albrecht I. (bei

1309 Anerkennung der Ivaldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1332 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1339 Sieg der Berner bei Laupen.
1351—1353 Zürich, Glarus, Zug

und Lern treten in den Bund
mit den drei IValdstätten.

1375 Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Ivinkelried.

1388 Mordnacht von Nleesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, er¬

stes gemeinsames
Untertanenland.

1422 Niederlage der Eidgenossen
bei Arbedo. Peter kollin.

1424 Grauer Sund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Orléans. Sieg über die
Engländer.

1436—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich. Österreich

und Frankreich.
1443 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1453 Die Türken erobern Konstan¬

tinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.
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1474-1477 Burgunberlriege, 1474
(Befecht bei fjéricourt, 1476
Schlachten bei (Branbfon u.
ÏÏÏurten, löalbmann, flbrian
o. Bubenberg, fjallmyl, f?er»
tenftein. 1477 Schlacht bei
Rancy.

1478 Schlacht bei (Biornico, Stilch3
bans dfjeiling.

1481 Stanfer Derîommnis, Rifo»
laus non ber Blüe als Brie"
bensftifter. Bteiburg u. Solo»
tburn roerbcn in ben eibge»
nöffifch. Bunb aufgenommen.

Schiffbau in einet fjanfaftabt.

Hl. Heuere
1492 (Entbecïung Ameritas burch

dhriftoph Kolumbus.
1497 Dasco ba ®ama umfchifft

Afrila unb finbet ben See»
meg nach ©ftinbien.

1499 Schroabentrieg, Schlachten b.
Sraften3, an ber (îaloen u. bei
Dörnach. Die Schmei3 trennt
fich com Deutfchen Reiche.

1501 Bafel u. Schafffjaufenmerben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppen3ell tritt in ben Bunb,
13örtige dibgenoffenfchaft.

1513—1515 Sölbnerfrieg in 3ta»
lien, Rooara u. Rlarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma»
tion, Cuther unb 3toingli.

1521 Reichstag 3U TDorms, Cu»
thers Bibelüberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Bran3 i. um 3talien.

1529 drfter Kappelerfrieg (oon
Canbammann Aebli u. Ri»
Haus ïïïanuel gefchlichtet).

1529 Die eoangelifchen Reichs»
ftänbe proteftieren 3U Speyer

<5efd?idjte.
gegen bas töormfer dbift
(baher Proteftanten), Reli»
gionsgefpräch 3U Rlarburg
3roifchen Cuther unb 3roingli.

1530 Augsburger Konfeffion, oon
ÏTTelanchthon oerfafct.

1531 3toeiter Kappeler Krieg. Hob
3minglis.

1536 (Eroberung ber R)aabt burch
bie Berner. I}. Stan3 Rägeli.

1541—1564 Reformation in ©enf
burch daloin.

1540 3gna3 oon Coyola grünbet
ben jcfuitenorben.

1546—1547 SchmalfalbifcherKrieg.
1555 Augsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin dlifabeth oon

dnglanb. Aufblühen ber eng»
lifchen Seemacht.

1562-1598 hugenottentriege (1572
Parifer BIutf?och3eit).

1588 Die dnglänber befiegen bie
fpanifche Slotte Atmaba.

1597 (Trennung Appen3ells in
3nnet» unb Aufeer»Rhoben.

1602 dscalabe in (Benf.
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1474-1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei hèricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, Waldmann, Adrian
v. Subenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch-
Hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von der Flüe als Frie-
densstifter. Freiburg u. Solo-
thurn werden in den eidge-

Schiffbau in einer Hansastadt.

in. Neuere
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1497 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Caloen u. bei
Vornach. Vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1591 Basel u. Schaffhausen werden
in den Bund aufgenommen.

1513 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1513—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu Worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz i. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u.
Nillaus Manuel geschlichtet).

1529 Vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger

Geschichte.
gegen das wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1530 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

1531 Zweiter kappeler Krieg. Tod
Zwinglis.

1536 Eroberung der Waadt durch
die Berner. h. Franz Nägeli.

1541—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Ignaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562-1598 Hugenottenkriege (1572
pariser Bluthochzeit).

1588 Vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Auher-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
tDallenftein, Silly.

1630 ©uft. flbolf lanöet in Deutfchs
lanb (fchlägt Silly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei £üßen. Sieg unb
Sob ©uftao flbolfs.

1634 tDallenfteins ©rmorbung.Die
Kaiferlichen fchlagen bie
Schtoeben bei Rörblingen.

1635 Scf?tDebifd?=fran3Öfifcf?. Krieg,
©jrenftierna.

1648 IDeftfälifcher Srieben. Unab*
hängigfeit ber Schmei3 oom
Deutfchen Reiche.

1649 Karl I. non Œnglanb toirb
hingerichtet. StommeU, engl.
Republiï.

1653 Bauernïriegin Bern,£u3ern,
Solothum u. Bafel. £euens
berger, Sd?ibi.

1656 Œrfter Dillmergerlrieg. Rie*
berlage ber Berner.

1661—1715 £ubroig XIV. Selbft*
regierung.

1675 Der große Kurfürft fchlägt
bie Scfjmeben b. Sehrbellin.

1689—1725 3ar Peter ber ©roße
macht Rußlanb3ueinereuro=
päifdjen ©roßmad?t.

1700—1721 Rorbifcher Krieg. Pe=
ter ber ©roße oon Rußlanb,
Sachfen, Polen unb Däne-
mar! gegen Karl XII. oon
Schieben.

1701—1714 Span. ©rbfolgeïrieg.
1712 3tneiter PiIImerger!rieg,Ries

berlage ber fatholifchen (Drte.
1713 Stiebe 3U Utrecht. 1714$riebe

3u Raftatt.
1740 Stiebrid} II., b. ©roße, König

oon Preußen u. Riaria She»
refia, Kaiferin o. Österreich.

1749 J?en3ioerfchtDÖrung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg

Preußen behält Schlefien.
Brantreich tritt Kanaba an
©nglanb ab.

1761 ©rünbung ber heloetifchen
©efellfchaft. 3felin, Baltba*
far, Ï?ir3el, 3immermann, Sa*
Iis, hallet, ©eßnet, £aoatet,
Peftal033i, 3oh. n. Rlüller.

Der Schtout im Ballhaufe am 20. 3uni 1789.

IV. Heu3eit.
1789—1793 5tan3Öfifche Reoolu*

tion. 1789 Rationaloerfamm*
lung, IRirabeau, 1791—1792
©efeßgebenbeDerfammlung.

1775—1783 Horbameriïan. Stei*
heitsfrieg. IDafhington. 1776
Unabhängigfeitserflärung.

1792 10. fluguft. ©rftürmung ber
Suilerien. helbentob ber
Schtoei3ergarbe. ©efangen*
nähme £ubroigs XVI. unb
feiner Samilie. September*
morbe in Paris, Danton.
Sranlreich Republit.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wollenstem. Tillg.

I6Z0 Gust. Adolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b.Leipzig).

1652 Schlacht bei Lützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1654 Wallensteins Ermordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1655 Schwedisch-französisch. Krieg,
Gxenstierna.

1648 Westfälischer Frieden. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1655 Bauernkrieg in Bern. Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger. Schibi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Ludwig XIV. Selbst¬
regierung.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
macht Rußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Kußland,
Sachsen, Polen und Dänemark

gegen Karl XII. von
Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweiter villmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Grte.
I7IZ Friede zu Utrecht. 1714Friede

zu Kastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 Henziverschwörung in Bern.
1756—1765 Siebenjähriger Krieg

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der Helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

Hirzel, Zimmermann,Salis.
Haller. Geßner, Lavater,

pestalozzi, Zoh. v. Müller.

Der Schwur >m Lallhause am 20. Zum 1789.

IV. Neuzeit.
1789—1795 Französische Revolu¬

tion. 1789 Nationalversammlung.
Mirabeau. 1791—1792

Gesetzgebendeversammlung.
1775—1785 Nordamerikan. Frei¬

heitskrieg. Washington. 1776
Unabhängigkeitserklärung.

1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.
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1793 Einrichtung Cubroigs XVI.
1793—1794 Schrecïensherrfchaft in

Branîreich, Robespierre. ÏÏÏa*
ric Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.

1796 Siegreicher $eU>3ug Bona*
partes in 3talien.

1798 Der3toeiflungsïampf b. Ber*
ner, Schtoy3er, ©larner u .Rib*
toalbner ufto. gegen bie$ran=
3ofen(Schauenburg u.Brune).
Eeloetifche ©inheitsrepublif.

1798—1799 Hapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schtoeb

3tr>iîcf?en Unitariern (©in*
heitsfreunben) unb Böbera*
Iiften (Staatenbunb). Stedli*
îrieg. ttapoleon oermittelt u.
beruft Schtoeber Abgeorb*
nete nach Paris. ÏÏÏebiations*
a!te. Der 13örtigen <Eiöge=

noffenfehaft toerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al*
Ien, ©raubünben, Aargau,
©hurgau, ©effin, XDaabt.

1804—1814 Hapoleon I., Kaifer
ber 3tan3ofen.

1805 Dritte Koalition gegenBranï*
reich, Helfons Seefieg bei
©rafalgar. Hapoleon bejiegt
bie Hüffen unb öfterreicher
bei Aufterlih.

1806—1807 Sieg ber $ran30fen bei
3ena u. Auerftebt. Hapoleon
oerfügt o. Berlin aus b. Kon*
tinentalfperregegenŒnglanb.

1809 Krieg Btanïreichs gegen
Öfterreich. Hapoleons Hie*
berlage bei Afpern unb Sieg
bei tDagram. Stiebe 3U H)ien.
AnbreasEoferl810erfchoffen.

1812 Hapoleons SelÖ3ug nach
Rufelanb. Branb o. Hlosfau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutfcher Befreiungs*
îrieg. Dölterfchlacht bei Ceip*
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Hapoleon nach ©Iba.

1815 Hapoleons Rüclfehr u. hun*
berttägigeEctrfchaft.Schlacht
bei ÏDaterloo. Blücher unb
Wellington. Derbannung
Hapoleons nach St. Eelena.
3roeiter Stiebe 3u Paris.
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1814—1815 Heue Bunbesoerfaf*
fung b. Schtoei3.22 Kantone,
neu: ÏDallis, Heuenburg,
©enf. Kongreffe 3U IDien unb
Paris. — Anerîennung ber
Schroeber Heutralität.

1821 Hapoleon f.
1821—1829 Befreiungsîâmpfe ber

©riechen gegen bie türtifche
Eerrfchaft.

1830 Parifer 3ulireoolution. Karl
X. bantt ab. Cubroig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
oielen Schroeberîantonen.

1839 3üriputfch, Stur3 ber libera*
Ien Regierung.

1844—1845 Steifcharen3Üge.
1847 Sonberbunbsîrieg. ©efechtb.

©islifon. ©eneral Dufour.
1848 Parifer 3ebruar*Reoolution.
1848—1852 Stanïreich Republif.
1848 Heue Schiebet Bunbesoet*

faffung.
1852—1870 Hapoleon III. Kaifer

ber Brennofen.
1854—1856 Krimïrieg.
1856—1857 Heuenburger Eanbel.

Dermittlung Hapoleons III.
Preufcen oer3ichtet.

1859 KriegSranïreichsu.Sarbiniens
gegen öfterreich. Schlachten
bei ÏÏÏagenta unb Solferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 Ameriîanifcher Bürger*

îrieg. Abfchaffungb.Sîlaoerei.
1864 ©enfer Konoention; Der*

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfehe Krieg. HToltïe
bejiegt bie öfterreicher bei
Königgräh.

1867 Horbbeutfcher Bunb, Bis*
mard Bunbeslan3ler.

1870—1871 Deutfch s fran3Öfifcher
Krieg. König ÏDilhelm I.,
Kronprin3 Sriebrich ÏDilhelm,
ïïïoltîe, Bismarcî, Hapoleon
III., ïïïac ÏÏÏahon, Ba3aine,
©ambetta. Schlachten bei
tDeifeenburg, IDörth, Spi*
ehern, Rtars*la*©our, ©ra*
oelotte, Seban. Hapoleon III.
unb 103,000 Hlann Kriegs*

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschaft in

Hranireich,Robespierre. Marie
Antoinette hingerichtet.

Hinrichtung Robespierres.
1796 Siegreicher Feldzug Bona-

partes in Italien.
1798 verzweiflungstampf d. Ber¬

ner, Schwgzer, Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen dieFran-
zosen(Schauenburgu. Brune),
helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—18V3 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Der 13örtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Eessin, Waadt.

1804—1814 Napoleon I., Raiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegenFrank-
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlih.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d. kon-
tinentalsperregegenEngland.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram. Friede zu Wien.
Andreashoser1810erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Beresina.

1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. Hun¬
derttägigeherrschaft.Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.
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1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: Wallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien und
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon -f.

1821-^1829^ Befreiungskämpfe

1830 pariser Zulirevolution. Karl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Dufour.
1348 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung.
1852—1870 Napoleon III. Kaiser

der Franzosen.
1854—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 kriegFrankreichsu.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solserino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865 Amerikanischer Bürger¬

krieg.Abschaffungd.Sklaverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Roten Kreuzes,
Henri Dunant.

1366 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
königgrätz.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.

1870—1871 Deutsch - französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz FriedrichWilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Wörth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und 103,000 Mann Kriegs-



gefangene. XDilfjelm I. beut®
fcher Kaifer. Stiebe o. Stanf«
furt. Srf}tDei3et ©ren3be«
jefeung, Bourbafi'Armee.

1874 Annahme bet reoibierten
Bunbesoerfaffung.

1875 RMtpoftoerein in Bern ge«
grünbet.

1877—1878 Ruffifch'tütfifch. Krieg.
Berliner Kongrefe.

1882 (Eröffnung b. ©ottharbbahn.
1883 Dreibunb:Deutfchlanb,öfter«

reich, italien.
1894—1895 3apanifcf}=cf}ineftftf)et

Krieg.
1897 dütfifchsgriechUcher Krieg.
1898 Krieg 3toifchen ben Dereinig«

ten Staaten o. Rorbamerifa
unb Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in ©hina
gegen bie Sremben. Straf«
ejpebition europ. Rlächte.

1904 Ruffifch«iapanifchet Krieg.
1906 (Eröffnung bes Simplon«

tunnels.
1907 Annahme ber neuen RTili«

tärorganifation.
1908 (Erbbeben oon Rîeffina:

200,000 Hote.
1909 Reoolution in ber dürfei;

Sürftentum Bulgarien toirb
Königreich.

1910 ©rofee Überfchtoemmung in
ber Sd}tpei3.

1910 SürfteniumRlontenegro toirb
Königreich.

1910 Reoolution in Portugal. (Er«

flärung ber Republif.
1911 Italien erflärt ber dürfei

tnegen dtipolis ben Krieg.
1911 Stanfreich übernimmt bas

Proteftorat über RTaroffo.
1911 Reoolution in (Ihina; Abban«

fung ber Rlanbfchubynaftie;
1912 (Ihina toirb Republif.
Präfibent 3uanfchifai.

1912 1. 3an. 3nfrafttreten bes
fd)toei3. 3ioilgefefebuches.

1912 Reoolution in Rteiifo.
1912 Annahme b. Bunbesgefefees

über Unfall« u. Kranfenoer«

ficherung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).

1912 Stiebensfchlufe in Caufanne
3toifchen ben dürfen unb
3talienern (dripolisfelb3ug)
5. De3ember.

1912 Krieg oon Bulgarien, ©rie«
chenlanb, Serbien unb Rlon«
tenegro gegen bie dürfei.

1913 Krieg ber Balfanftaaten ge«
gen Bulgarien.

1914 ©fterreichifcher dhronfolger
Sran3 Serbinanbin Serajetoo
ermorbet.

1914 (3uli«Auguft) Ausbruch bes
grofeen europäifchen Krieges.

1917 15. ÏÏÏâr3 Abbanfung bes 3as
ren Rifolai II. Proflamation
ber Republif in Rufelanb.

1918 8. 3an. Prüfibent Rlilfon
ftellt bas Programm für ben
tDeltfrieben auf. 14 Punfte.

20. Sebr. Sriebe oon Breft«£itotoff
(Rlittelmächte u. Rufelanb).

7. Rlai Stiebe o. Bufareft (Rlit*
telmächte unb Rumänien).

4. Oft. Stiebensoorfchläge ber
Rlittelmächte an töilfon.

11. De3. Die Sriebensfonferen3
tritt in Derfailles 3ufammen.

1920 16. Rlai Abftimmung bes
Schtne^eroolfes über ben
©intritt ber S<htoéi3 in ben
Dölferbunb. (413,478 3a,
320,592 Rein).

15. Rooember. 1. Dölferbunbs«
oerfammlung in ©enf.

1921 4. De3ember. (Eröffnung bes
2. Simplontunnels.

1922 8. 3anuar. Sriebensoertrag
3toif(hen 3rlanb unb (Englanb
oom Dail ©ireann in Dublin
angenommen.

15. Sebruar. ©rfte dagung bes
ftänbigen 3ntemationaIen
©erichtshofes im fjaag.

28. Sebr. Aufhebung bes englifch-
Proteftorates über Ägypten
proflamiert unb Ägypten
als fouoeräner,unabhängiger
Staat erflärt.

10. April- 18. Rlai. Konferen3
in ©enua.
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gefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt.

Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
1877—1878 Kussisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung d. Gotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland,Öster¬

reich, Italien.
1894—1893 Japanisch-chinesischer

1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen

1900—1901 Aufstand in China
gegen die Fremden. Stras-
expedition europ. Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200,000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in China, Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,-
1912 China wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Bundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenver¬

sicherung (287,565 Ia gegen
241,416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg von Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

1914 Österreichischer Thronfolger
Franz Ferdinand in Serajewo
ermordet.

1914 (Iuli-August) Ausbruch des
großen europäischen Krieges.

1917 15. März Abdankung des Za¬
ren Nikolai II. Proklamation
der Republik in Kußland.

1918 8. Ian. Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.

20. Febr. Friede von Brest-Litowsk
(Mittelmächte u. Rußland).

7. Mai Friede v. Bukarest (Mit¬
telmächte und Rumänien).

4. Gkt. Friedensvorschläge der
Mittelmächte an Wilson.

11. Dez. Die Friedenskonferenz
tritt in Versailles zusammen.

1920 16. Mai Abstimmung des
Schweizervolkes über den
Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (413,478 Ia,
320.592 Nein).

15. November. 1. Völkerbunds¬
versammlung in Genf.

1921 4. Dezember. Eröffnung des
2. Simplontunnels.

1922 8. Ianuar. Friedensvertrag
zwischen Irland und England
vom vail Eireann in Dublin
angenommen.

15. Februar. Erste Tagung des
ständigen Internationalen
Gerichtshofes im Haag.

28. Febr. Aufhebung des englisch.
Protektorates über Aggpten
proklamiert und Aggpten
als souveräner,unabhängiger
Staat erklärt.

10. April- 18. Mai. Konferenz
in Genua.
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12 3 1 12 91 13 52 «SSI 13 52
SCHWYZ VNTERWALDEN LVZERN ZÜRICH GLARVI

UU i 8 OJ ISO]
APPENZELL ST.GALLEN GRAVBVNDEN

18 03 1815 1815 18 15
WAADT WALLIS NEVENBVRG GENP

SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3al?r3af?len bebeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb

ber 3 ÏDalbftâtte 1291 — 1332: Uri, Sd?tpy3 unb Unterroalben. Bunb
ber 4 IDalbftätte, 1332—1351, burcf? £?in3utritt non £u3ern. Bunb ber
ad?t alten ©rte, 1353—1481, buret? t?in3utritt oon 3ürid?, ©larus, 3ug,
Bern. Bunb ber 13 alten ©rte, 1513—1803, burd? Ï?in3utritt oon Brei«
bürg, Solotfyurn, Bafel, Sd?afff?aufen unb Hppen3ell. Bunb ber 19
Kantone, 1803 — 1815, burd? f?in3utritt oon St. ©allen, ©raubünben,
flargau, ©f?urgau, ©effin unb löaabt. Bunb ber 22 Kantone, oon 1815
an, burd? f?in3utritt oonlDallis, Heuenburg unb ©enf. töiener Kongreß.

Barbenbarftellung in einfarbigen f?«aiöifd?en 3eid?nungen.

gelb (®olb) toeib (Silber) rot
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blau fd?toar3 grün

Zs.s/^.ìc»< c-n^vvvnocn

,sos 'S,S ,a,5 ,s>s
V^^VI- v^à^is ^vcxvvae Qe»<p

vie Zahrzahlen bedeuten das Gintrittsdatum in den Bund. Sund
der Z lvaldstätte l29l —1ZZ2: Uri, Schwgz und Unterwalden. Bund
der 4 lvaldstätte, 1ZZ2—lZ5l, durch hinzutritt von Luzern. Bund der
acht alten Grte, 1Z5Z-l48l, durch hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Bern. Bund der lZ alten Grte, 15lZ-180Z, durch hinzutritt oonFrei-
burg, Solothurn, Basel, Schaffhausen und Appenzell. Bund der l9
Rantone, l80Z —l8l5, durch hinzutritt von St. Gallen. Graubünden,
Kargau, Thurgau, Tessin und Ivaadt. Bund der 22 Rantone, von 18l5
an, durch hinzutritt vonlvallis, Neuenburg und Genf. Wiener Rongreß.

Farbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weiß (Silber) rot

2l8

blau schwarz grün
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